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Musik dauert keine 12 Semester. Die 12 Semester stehen da nur, weil man Musik
normalerweise nicht gleichzeitig mit seinem Zweitfach studiert, sondern "Vollzeit". Daher 8
Semester Musik + 4 Semester Beifach (kleine Facultas) = 12 Semester.

Da Du schon das Beifach hast, sollte es "nur" 8 Semester dauern.

Noten: Bei den Schulscharfen Stellen hier ist es so, dass man eine 1 vorm Komma haben sollte.
Dann kann man sicher sein, eingeladen zu werden, selbst wenn ein 1,0er dabei ist. Bis zu einer
Note schlechter wird noch eingeladen.

Dann zählt das Vorstellungsgespräch und das Beiblatt und im Zweifelsfall vielleicht die Note.

Musik ist eines der klassischen Mangelfächer überhaupt. Wenn Du die Aufnahmeprüfung
schaffst, dann immer los. Wenn Du dann vorher einen Ref-Platz bekommst kannst Du ja immer
noch abbrechen. Selbst ein begonnenes Musikstudium wird für viele Schulleiter attraktiv sein,
weil Du dann Musik zumindest in den unteren Klassen unterrichten kannst.

Übrigens: Ich wusste damals, dass ich mindestens eine 1,5 im ersten Staatsexamen brauche,
um einen Ref-Platz zu bekommen, da habe ich mich dann halt angestrengt 
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